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Grossartigc )x

Glücks-Offertes
Orlglnal-Staats-Pramien- ̂ ]

fjOtie sinit u l i e r a l l zu kaufen und zu [p
spielen erlaubt. 0.

„Gottes Segen bei €ohn!"rt
Allerneueste, mit Gewinnen ^
wiederum b e d e u t e n «I (_,-
v e r m e h r t e Caplt«llen»(i

V e r I o i ii n K vow «her z>,

4 Millionen k
Die Verlosung garantirt und vollzieht u"

die Staatsregierung selbst. Q
Beginn der Ziehung jj

am 9O. d. M. a
,Nur 4 GSiildeu iliterr. W. oder̂
l * CSulden oaterr. W. oderl/
j i Gulden ÖHlerr. W. ä
kostet ein vom §lanli> icarantlr- n

jte» wlrklieheg Original- (s
I StftAtM-I^OH (nicht von ilnn verhole- Cl
nen Promessen) und bin i c l l m i t j l o i ' | {

IVeriendiiiiK diemer nirkll-!/
: eIteu Original - ütaatw - i.nnv a
1 gegen srailklrte Einsendung des Be-^
(ti»a«fe» selbst nach den entfernte- \j
| i t e n ( legenden «taatlielt bo-a
j auftragj. (300 — 8) ^
] ^ F ' E» w e r d e n n u M K e - jj

i w l n n e g e z o g e n . ' ^ E 0
Die Haupt-Gewinne betragen 250.000, Y

JSOO.OOO, 190.000, ISO.OOO, 170.000, [j
165.000, 162.000, 160.000, 155 000, p

) 150 000, 111(1000, 50 000, 40.000,^
130.000, 25.000, 2 mal 20.000, 3 mal T

15 000, 4 mal 12.000, 5 mal 10 000, p
JS mal 8000, 7 mal 6000, 21 m;d 5000, U
U mal 4000, 36 mal 3000, 126 mal 2000, P
J6 mal 1500, 5 mal J200, 206 mal lOOO.n
J 256 mal 500, 350 mal 200, 17850 mal ü
jmal 110, 100, 50, 30. j]
i %ßf Kein Los gewinnt weniger als einen r
j Werth von 2 Thaler. " 9 ( g l
i Die avnt l le l te Kieliun^Mliiiiter
l und n
die Versendung der (Tewinn- ̂

Gelder t
{erfolgt unter NtaatMgrtti'Aiitle L
laof>ttrt nach der Elelauns nn ["
J Jeden dm- iiethoiliglcn f i r o m p t u n d ^
j v e r u r l i w l e i t e n . I.

3 Mein Geschäft ist bekanntlich daM A e l - C

3 te«te und AilerfflftckllcliNte, ^
indem ich beroils an mehrere Betheili^tc [

vndle«erl«effeiiddieallerli5eli-r
J«ten Hau|ittrefTcr von 900.000,̂
1225.000, 150.000, 125.000, mehrmals T
i I0U.000, kürzll«*» dnm p-OMe
3LOB und JftitjrM am *J». vorlgp.«J
jlflonatn Meltou ule«ler ilcn []

J allerjf rtf MMteu Hmi|»t l iewlnn n
in CSraz aiiüliezalilt lialie. u

i La/. Sams. Colin iu Hamburg, G
j Haupt-Comptoir, Bank-und Wcchselgesehlift. P(569—1) Nr. 52:̂ .

Uebcltragmlg
dritter erec. Fcilbietllug.

I m Nachhaiissc zum dicSycriclillicken
Gdicte vom 5 September 1869, Z. 3607,
wird hiemit bekannt gemacht, tmß dic auf
den 11. Februar angeordnete driltc rxecli
tivc Fcilbietlmg der dem Mathias Noual
von Straza gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Kroisenbach »ili Urb.'Nr. 149,
R«ctf.'Nr. ^ 3 1 ' / , voitommeuden, gericht-
lich auf 635 ft. 40 kr. geschätzten Hub«
realitat über Ansuchen deS öxeculionsfül)»
rels auf den

18. M ä r z 1870,
Vormittags 10 Uhr. in dieser GerichtS-
lanzlei mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden sci.

K. k. Gezillsgcricht Nassensuß, am 7ten
Februar l870.

^217—2) Nr. 6063.

UebcrtnWmg
dritter elcc. Fcilbieluug.

Vom k,k. Veziikogelicktc Planina Wird
lm Nachhange zu dem Eticte vom ILlen
Nugusl d. I . . Z. 4554, in der Ej.ccut>on«-
fache dcs Frauz IiVzmic von Zlrkniz gc-
ften den mmdj. I^lob Debevc von Nic
deldorf p̂  «o. 120 ft. <!. l<. c. belmuit gc
»acht, daß di« drill? Rcalfeilbietungstag-
satzung nuf den

22. M ä r z 1 8 7 0 .
Vormluan« w uh,^ ^ ^ dem vorigen
Change übertragen wurde.

K. k. Beziltsgencht Planina. mn 5le>»
November 1869.

Der totale Umschwung, der srit einign-Zeit ill der Situativ', der Börse cilürat, isl unverwulliar; dns Ve r t r auen ist wieder
zulilckgelebrl, baaves Geld ist im ilcbrrfluß vorhanden, solide Pap ie re wndm surlwährmd gcsucht und immcr hoher bezahlt nnl
einem Worte, es scheint endlich der Moment gcfommen, wn man neue Bürsen-Operationen init Erfolg beginnen lann; wer diesen ftün-
stigen Moment Iieliühcn will, der wende sicl, an daö

Comptoir für BörüeiigrcscltäHc
des Oefertigleu, wo Jedermann, sellift nnr gegen eine Einlage von fl. l<)0 bis fl, 300. an6 der Vewcgnng der Cninse seinen Nnhe>: ziehen lann.

Programme gratis: Ausliiufte werden bereitwilligst ertheilt.

(13—20) W i e n , ». , T ie fe r Graben 17.

(511—l) Nr. 33669.

Reaffumirung drittcr erec.
Realitäten-Versteigerullg.

Vom k. k. slädt.-dclcg. Vezirtsgcrlchle
in Laibach wild lielannt gemacht:

Es sei illier Ansuchen dcs Mait in Poni-
quar von Hcvdlan dic execulivc 3.^lstei'
gernng der dcin Stephan Pouiq^ar von
Sarstll gchölnnu, gerichtlich auf 1136 fl.
geschätzten, im Grundduche Soin'^g Eiul -
Nr. 358 und 577 vorkommenden Realität
bewilliget, uud hiczu die FeilbietlN'gö-Tag«
satzung auf den

26. M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags von 9 bis !2 Uhr, in der Amts»
kanzlei mit dem Anhange angeordnet woi den,
daß dic Pfaudrealität bei dieser Feilbie«
tung auch »utter dcm Schätzuugswnlhe
hintangcgcbcu werde« wi,d.

Dic Licitatiolis-Bcdiugnisse, worrmch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Alibolc ein 10"/^ Vadium zu Handen d-r
^icitationS-Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzuugsprotokoll und der
Grundbuchs Eztracl köunen in dcr dies-
gerichtlichen Negisllatur eingesehen werden.

Laibach, am 3, Jänner 1870.

(57—1) Nr, 5200.

Erinnerung
an Urban Kön ig rccte Ha fner , Vater
uxd Sohn, A n d r ä H a f n e r , M i z a
Ha fne r und M i n a Hafucr und o.rm
Ncchlsnachfolgcr, sämmtlich nubekainüc,,

Aufe-.tthalteö und Daseins.
Von dcm l. t Äczirksgcrichle ^acl wird

den Urban Köuig rcctc Hafner, Val^r »md
Lohn, Andlü Hafner, Mi ;a Hafncr uud
M>na Hafner und deren Rechtsnachfolgern,
sämmtlich uichctanntcn 3lufenthallc<z und

Daseinö, hiermit elinuert:
(ös habe Johann Hafuer von Sasnitz

Nr. 29 wider dieselbe» die Kla«c auf Vcr-
jährt- und Erloschenauertennullg nachsleheiî
dcr, auf seinen Nealilätcu Urb.-Nr. 2303
und 2303^2 !"l Herrschaft âck haftendcn
Tabularpuslen, alS:

1. des für Urban Hafner rücksichtlich des
Lebensunterhaltes und für seine Kinder
rücksichllich der Erblheilc intab. Ueber,
gubövellrageö vom 10. Jänner 1815;

2. drr für Urban Hafncr zur Sicher
stellnng des Lebensunterhaltes und für
Andreas Hafncr ob 400 ft., und M>za
Hafncr ob 500 ft. sammt Naturalien
h^ftcndönVcrglcichSurkunde vom 18ten
März 1829;

3. des für MinaHafner inlabullrten Ehe.
Vertrages vom 15. Jänner l836 pr.
1000 f l . ;

4. des zwischen Urban Hafner uud An-
drea« Hufner geschlossenen Uebcrgabs--
Vertrages vom 28. Jänner 1820,

>uli nll.cv 24. December 1869, Z.5200,
hieraml« eingebracht, worüber zur müud-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

29. M ä r z 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhanssc dcS § 29
a. G. O. angeordnet und den Gcllagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Mat»
thäus Porenta von S^fnitz C.-Nr. 35 als
^liliNor »<l i>< lu»! auf ihie Gefahr und
Kosle» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
inderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widriqens
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»'
Curator uei handelt werden wird.

K. k. Geziltsgeticht Lack, am 27tcn
December 1869.

( 4 2 7 - 2 ) Nr. 223.

Uebcrtraglinss
erec. Real-Feilbictullss.

Vom t. k. Bezirksgerichte Ncumarll!
wirb bekannt gemacht:

iHs fei übcs Eiü^crstalidlüß lvider Theile
dic mit dcm ŝ cfchcioe uom 22. Deceinl'cr
1869, Z, 2476, auf de„ 8. Februar, 8len
Mar^ und 8. April d. I . angcordnc'.c Fcil-
diclllug der dcui Jakob Roöunu« r>on !̂oka
gehörigen, iin Grundbuch? dcS Gutsg Gal
lcnfels >u!, Reclf.-Nr. 51 eingetragenen,
auf 89? fl. bcw.rthctcn Realität auf den

22. M ä r z ,
22. A p r i l und
24. M a i 1870 ,

jedesmal Vormittags 9 Ubr, hieramls mil
dem vorigen Anhangc übertragen.

K. l, Bezirksgericht Ncumart«!, am
4. Februar 1870.

(58"-^1) N^751937

Erinnerung
an Thomas T r i l l e r , Josef Ha fnc r ,
M i z a S c h i f f e re r geborene Hafner ,
M a r t i n S c h i f f e r e r , I o f e f , M a t -
t h ä u s und Ursula S ch i f f e r c v und
o^en Rechtsnachfolger, säünntlich unbc>

tüul'len Aufcuthaltcs uud Dafeins.
Vou dem l. t. Aczirtsgeiichte âck wird

den Thomas Triller, Josef Hafncr, Miza
Schiffcrcr geb, Hafucr, '^arliu Schiffe,cr,
Josef, Matthäus und Ursula Schiffern
mid dercu Rcchtsuachfülgciü, säunutlich
nnbekauülcil Aufcnlhaltce und Daseins,
hiermit erinnert:

<ös habe Johann Hufuci vou Hafliitz
Nr. 21 wider dieselben dic Klage auf Vcr-
jährte und Erlofchenaucrtcuuung nachstchcu-
i'cr, uuf der Nealiläl Urb.-N,. 2297 >»<!
Herrschaft ^'acl, Hs,-Nr. 21 zu Sasuitz.
haftenden Tabularpostcn, alc!

l.des für Thomas Trillc, intabulirten
Heiratsbriefcs v. ̂ 8. îtovcmbcr l 775
pr. 367 f l . 52 kr.;

2. dcö zu Guusteu dcs Joslf Hafner vcr̂
sicherten Schuldbriefco uom 22tcn
October l784 pr. 400 sl. V. W. und
341 ft. 10 l r . ; ^

3. des für Miza schiffe»cr hoflcudcu
Heiratet), icfes vom 18. ^anurr 1784
pr. 975 fl. ̂ i. W. nnd !2 ^^ . I .mi
<» « l "^ '^ 682 fl. 45 t l . ;

4. deS für Martin Schifferc» zur Sicher-
stcllung dcö ^cbcnsuutcvhaltes uud
Erblh°ilS intabulirlcn Ucbcrgabsver-
träges vom 7. März 1815;

5. deS für Josef und Matthäus Schis«
fercr zur Sicherstcllung der von Ursula
Schiffercr eingegangenen Velbindllch
keilen inllibulirten UcbcrgabövcrlrageS
vom 22. Mai 1831,

«u!) l'lilc^. 23. December 1869, Z, 5193,
hieraml« eingeblacht, worüber znr münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1870,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O, angeordnet und den Geklagten
Wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Omann von Safnitz Nr. 32 als ^»-.»lor
-"I »elm», auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich ei»cn
anderen Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen habcu, widrigenS
dicse Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 27ten
December 1869.

(502-1) Nr. 3325.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.

Vom f. k. städt. deleg Bezirksgerichte
öaibach wird im Nachhange znin Edicte
uom 20. November 1869, Z. 21171, be>
kcnmt gegeben:

Nachdem zu der mit Bescheid vom
26. November 1869, Z. 21171, auf den
19. Februar l. I . angeordneten ersten execu-
tiueu Fcilbictuna der dein Josef Scheme
gehörigen, zu Ierovavaö liegenden, im
Grundbuche St. Mai cin Urb.. Nr. 43,
Fol. 170 votkommcndcn, auf 2043ft. 80 kr.
bewcrlhcte«! Halbhubc kein Kauflustiger er-
schienen ist, so wird lediglich zur zioeilm
und dritten auf den

2 3. M ä r z uud
2 3. A p r i l 1870

angeordueten Fcilbietuug mit dcm Anhange
geschritten, daß bei der zweiten obige Rc<ili<
tät nur um oder übcr, bei der dritten aber
auch unter dcm genannten Schätzungswerlhe
werde hintaugcgebcn werdm.

Das Original-Schätznngsprotokoll, die
LicitationSbedingnisfc und der Grundbuchs
extract können hiera.clichlS in den gewöhn-
lichen Amtöstuuden cingcschen werden.

laibach, am 26. Februar 1870.

(219-3) ^76267?

Nelicitlltion.
Vom k. l. Bcziltsgcrichlc Planina wird

bekannt gemacht:
Die angesuchtc Relicilalion dcr dcm

Mathias Opcka von Topol gehörig ge-
wesenen, von Ursula 5Dpcla um 741 ft.
erstandenen Realität Rcct.-Nr. 424"/, l"l
Grundbuch Thurnlak sei wegen nicht zuge-
haltener Lilitationsbedingnisse bewilliget,
und zu deren Vornahme die einzige T a ^
satzung in der Gcrichtskanzlei auf den

17. März 1870,
9 Uhr früh, auf Gefahr uud Kosteu dcr
säumigen Eistcherin mit dcm Bcifatze au»
gcordncl, daß hicbci obige Realität nm
jcdcn Anbot hi»tana,cgcbcn werden wird.

K. t. Bezirksgericht Plauina, aiu 27lc>l
November 1869.

(517—3) Nr. 5735.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vcziltsgcrichle Tschcr«

ncmbl wird hlcmit bekannt gemacht:
(̂ s sei übcr das Ansllchcu dcö Johann

Rum von Tschöplach gegen Peter Kobbe
vou ebenda wcgcn aus dcm Vergleiche vom
24. December 1868, Z, 4592, schuldiacr
62 ft. 7 kr. ö. W. ̂ . «. c iu die cfscll-
liuc öffentliche Velstcigcrung der dcm Letz-
tern gehörigen, im Gruudbuchc der Hc>r<
schaft Pölland >ul> Tom. l, Fol. 41 ein'
l,cttaa.encn Realitäten, im gerichtlich eiho"
benen SchätzungSwerlhc von 300 ft. ö. W ,
gewilllget und zur Vornahme derselben die
drei FeilbietunaF-Taasatzungen auf den

16. M ä r z ,
20. A p r i l und
20. M a l 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fellbictung auch unter
dml Schätzungswerthe an de» Meistbieten«
den hinlan^cgebcn werden.

Das SchätzungSprototoll, der Grund-
buchscxlract und die Licitationsbcdiugnisse
können bei dicscm Gerichte i» den ,icwöl'N<
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
11. November 1869.
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GW Gut
mit lA2 Joch beste», Glimdel» und guten
Gebäuden ist preiswuidiq zu vcrtaufeli
oder zu verpachten. Näheres lu i <3. H o f -
mann i „ P e t t a u . (528—3)

I m M a r k t e « ich tenwa ld , l l n ,
tersteiermark, an der Bah »station glei-
chen Namens, ist daö stvclhohe, am Haupt-
Platze gelegene HanS Nr. 00, bestehend aus
5 Zimmern, Sparhcrdlnchc, 2 Kellern,
daneben ein WitthschaftSgeballdc mit Stal-
luna.cn, Trune, Heu» und S l l ohbehältnisscn,
5 Joch Galten, Acker, Wiesen und Wald-
gründ, alles im brstcn Vallznstande, unter
annehmbaren Zahlnnysbedingnissen aus
freier Hand dillig zu vcltanfcn.

Anzufragen beim Eigcnthilmer ^ n » e l
»<ll«»,o>,Ok. (529—2)

(5«3 - l^ Nr. 5l27.

Uebertraguttg
dritter ezcc. Feilbietnug.

Vom t. l. Vezirleigerichlc Rcifniz wird
bekannt gegeben, daß in der Executions-
fache dcS Josef Modic von Neudorf, Äezirl
Laas, gcgcn Äolte Paliz von Sudels c
Nr. 25 i^ki. 217 ft. 32 lr. (,'. >. c die
mit dem diesgerichllichcil Gescheide uno
Edictc vom 14. August 186!), Z. 3978,
auf den 20. October 1809 angcoldnet ge-
wesene dritte Fcilbiclung der rcm Efccutcn
achörigen. im Grundbuche der Herrschaft
Rciflnz l>uli Urb.'Nr. 994 vorkommenden
Realität über Ansuchen des Executions«
fiihrcrS auf den

23 M ä r z 1870

mit Aeibchalt beS OrteS und der Stunde
und dem votigen Anhange übertragen wor-
den sei.

Reifniz, am 30. December 1869.

Einladung
zur

Veneral-Velsammlung des Mluien-Druderschafts-Vereines
in Laibach,

welche am R3. M ä r z »HV«V Vormi t taa um «Q UHr, im Gemeinderaths,
Saale abgehalten werden wird.

P r o g r a m m :
1. Eröffnungsrede. 2, Beleinsnachrichleu, : i . Nechmschnstsberich«, ^. Allfällige Antriige,

5. Wahl der Direction. (560-8)'

Vorstehung des Vtarien-Vruderschafts-VereineS.

Telegramm
bet

Pariser Havarie-Societät
an ihre Vertretung in Mien, Kärntnerstraße Ätr. 57.

Voi! den am !>. October v. I . gcstraudrten Schiffeu sind Ullch um nrca ? ,̂0<x> si.
Waaren am i'agcr. wir habcn iu der Sitzung vom « Februar l. I . ^ahl ''I<;. l'c'schlossen.
dir Preise um noch weitere 10 «Percent herabzusehen, und ersuche» S i r ' i n lmscirm Iiiieressc.
dies i l l Oesterreich und Ungarn de>l> P, l . Pub icuul durch Anzeig.» i» gelesenen Ioili i ialeu
belannt zu gebru. und den Verlauf so zu beschlcllnigen, daß derselbe nicht länger al« 1>«» T a g e
dauert. - - Wir lnssen de„ Preis-Conrant mit Abzng der voigcschricbenen 10 p e r c e n t
N a b a t t folgen.

jil^l! Gt i iä belgische Leinen- und Battistweben, > l 0 0 0 englische Tricotö-Flanell-Heiilden und
hochfriu, ' '. breit, ,'j? Mettr cdor 50 Wiener! Hosen von fl. 140, I M bis .'l.
Ell>,l. .-» ft. 2^. 27, W. N bis 50. ! M > ^ . , ^ , ^ , , „ , , und ^amen' . ^ e . ^ n ^ l ^ d

2lt0 Dichcnd ^'cillciihalldlücher „ud serviellen.!.. ^hiniüp/l lnl l !hos,üf l . 1.10, !.70, ;.!,A) I),s : l .
Handgespiiinst, aus der Normandie, sicr>jUN Stütt rnsclii^rni' Muftcr enqlische, frau-
',, Dutzeud fl. 1.7li, 2.20. 2,«0 I>is 4, i zösischc Hosen und Rockstoffe (V<>wn6»). ' / .

l»50 Sti ,a Bielefelder ^cinwalid, ^ breit.! Wiener Ellen bn><, ft. 1.00. 2, ̂  >0 bi^ 0.
l<i6 Slüct I^ttuI <j<> 8oi, '̂iuneser, I l lulame,

18.5>0, 20, 22 liiö 35). Foulards, Nips mid Triden-Sammte aut»
280 Sli lcl Bell- und Tischdecken ans Äuqora. ^ n hervc,rragendstell Fadrileu Fraulreich^,

wolle. Tlschdeckeu von ft. 2.65, 2.R) bis p " Wiener Cllc 70 lr., fl. I M 3, 2 40,
^3,!>0. Bettdecken zn ft. 4.25), 4.tt0, 5> bis 7 1^320. l i.
^M» Sti»c! seine Salolihemden iu ^artuui« ,u ^ » ^ ^ ^t l ! t t d,-r „enellen ennlischen uno fiai,-

A u. U Stllck gepackt, ft. I.'l5, 1 l^0, 1.l»0,! zwischen DamenNeiderstosse, neueste Mnsler,
2 ^ 0 ^ ^..;0 bis 5». ^ von 12. 1«. 27. .".5, 42, 5,0 tr, ln«< f l . I .

l<»0 St , ^apoleouwrbeil, 40 coinplelte Wiener ^<''l<> Stück Smyrüacr '̂anfteppiche in vcrschic-
Ellen zn ft, 1 i , l5>, 1^. 22. ! denen De'sini' l'lm kr. 4s». 5,2. s>0 per Elle ans-

' " "» Stück Hauelcinen, ,'j«) Ellen ,u si. 5,.2?^! — " " " ^ '
?, ^̂  ;» hj^ ̂ ; i l2<><> al'̂ esaMc Teppiche in verschied! »eil l.Ärlif!cn >

! i, fl. 2 , W . ^ . 4, 5. bi^ 15<».
plrtle Wiener i i l l r i i zu fl 12. Nl. 15 diö i !V l ' l " " Dichmd vernusocken in Vnnm- und

^ " st. 1.40, 1.70. 2.10. 2,l',0. !l bit, l»'. -'. " . >'. " p " /. ^ny , iw .
lllm» i«—. , ",,̂ , 77—^^ ^—7 ^T^— ElNl' liniuciisc AntOvahl der so sehr beliebten
«^ » Bruste.nsäye f.lr .Verrenhemdeu V ^..^ ^ ,.,h HalCt.cher. ssesl eist i» allen

gerade.-, Qner-, Raveur-, Travenr^-Falten. -^——-^ -̂  —— —^—^ 7^—.„—
Würfel, gestillte ?ln5s,!l,nma. Shirtinq ^u ^'»<» ^>lm Nanz^lscher Per l̂>u<< sl!r Dn^
40. 50, »>0 lr. bis 2 f l . deinen ,n 70. «5 l,,. mentlc'der »owlc Herrenhemden c,ee,auel,

_ ^ 1.10. 1.40 bis C. ^ l.'. 25, 2« .'!<> biö b0.
! 2 " N Stück Shirlina-Herreuliemden (slUdiss), >"«> 2'teril!o^Flc,ue!l, au«, Äuc,orn-Wollr, Per

nmesler ssacou zu'si . 1.40. I .M . 2, !>.50 Elle von ft. 1 b,S I..)0
^ b'b 4.80. ! «200 Du«,). Sacktücher, echt englische, per Hai-
l < W SMcl Da,»enl,emden in nllen Combi- l l,es Dnl^. von st, 1. l,1<», 1.20, 1.70. 2 bis

llMlonrn zu ft. 1.1N, I.«<>. 2.A», '.',!»0. .'l,70. -!-"'-
^ 4 5 0 bi« 12. l l20 Dntz. sran;. Baüistluchrr mit clegauttn
' " ' " ü-ütcl Damen-^achtbemdeu von sl 2 50 sm-onliirten Vorbnren. per halb Dich, ft. I <»0,

'l.25 bii< 6. , - ' 2.20, 2.W. ̂  bi« 4.
l « 0 Dul>. Brüsseler ,^wirnbaltist - Sacktücher,

__'chcu S!,ivli,m tt. 1,30 I <;", 2 2 50 bw , weiŝ  st. 2.^0. 2.70. '1.10 bis « Per halbec. D,ch
»«' ' Vinci Hameuv^le von enaMchrll! >'l> r !»?« St , weiße uud farbige Tiichtüchcr ,n bc.-

stickt m i . ' " " ? " Ä^s'>hrn..q? la.^Ve ! 'icb'sseu Grosien von si. ,,40, 1.70. 2 bi.

...... ^..'.^ ^ - ^ ! l ^ '< ' ^llc» .ünlüch^ n.eisie Shirting ,ür Her,
" V ^ ^^''oc^cke „im.iant, ßod l^ is 'W ' " " und Damenwäsche geeignet, tr. 24. 27,

1 Pnsoneu von fl. 4,0. ,<>,i,z ° f ^ ' , ^ ^ " ' ! l1, <j.; biv 50 per Elle.

am-!! ,wn N 1"' !?' ! ^ ̂ "' " lr ,« Per. ,20«' Slllcl englische SliainI« nnd Tücher.

Bncftlchc Anslräae werden d>„ch di, vom l,ul,eu l. l. Minister,»!» autmisirtc Niederlage -

Plom'. und zur Z n s r i e d A ' e f f " ! ^ ' " n t « e . « » ^ ° ^ . 57

«. ; M ^ ^ ? " / " " i ' ' " "d »ichll, gerechnet. (4^5 - 2,
^ , «e, Wäsche-Bestellungen wird um Hal«wcite ersucht.

Dr. J. R. RazJag",
bisher Advocat iu Kann, hat seine (551—2)

Advocatiirskanzlei am alten Markte Mr. 108
im Koller'.schen Hause nächst den- eisernen Brücke in C a i b a c l i oröffnet.

Epileptische Krämpft (Fallsucht) » ^
heilt brieflich der Hpccialar;t siir Opilepste «V ,̂ « . »i««» ^ ^ ^ ^ D
«Me», i l l Ber l i» , Mittelstias;e<!, " Bereits iidrr hundert geheilt, > » » »

Wechselstube. Börsen- und Lotterit'Comfttoir.

Wechselstube.
<iin< und Verlaus aller Gattungen Slant« und Industrir-Papierr, G o l d - »nb TilbermUnzen, Vmpsthlung

von Lapilalsanlagcn, Umwechslunq vo» ^ ruprns und Nul lüni le.

Vojc UNb Promesscn zu aNcn Zichunncn. 30flcl «nthrujchrinc auf ^»«<cs Ttaatelofe » sl. «, auf ««bitlos«
il f l . l N ; durch ben «nlauf cine? li'Ichl'n Vlnlhciljchciln« spielt de, Eigenthllmer sofort auf ben «often Tbeil
dts auf dem aiisacjertiglen Anthcilschcin qcnali brzeicknclcn und bei une ocponirltn l'osc», und ist die» Lo<

,um »often Theil dessen <tigcnthuu!. Dirse «ntlicilsckline lauien wir stet« zum Iage»coulfe zurück.

Nörseu-Oieschäfte
gegen «irlass cinc« Depots vo>> liic^, ft. 5.00 f«r je cinen Vörlensilluß, d, d, ft. 5,(X»0 werben prompt und so»
lid direct von un« ohne Vermittlung cincs Scnsals nueaesührl, Prolongationen billigst. T>er « z i t l t t <Ae>
rolnn wird sofort ohne Nrzug nusbczahlt. Die T a u « der Tpeculation ift im Velieben der Partei. Pro»

«ramm gratis. Nuslllnfte aus schriftliche und mündliche Anfragen.

Ich ergebenst Unterfertigter erlaube mir den hohen Herrschafte» und einem p. t, reisenden
Publicum die Anzeige zu machen, daß ich das altrenommirte

Hotel „ M den drei goldenen Kronen,"
Wien, Wiedner Hauptstraße Nr. 13,

übernommen und vom Gr.inde ans mit aller Bequemlichkeit und der Neuzeit iu jeder Richtung
entsprechend renooirt habe,

Ich habe leine M ü l i c noch >kost.'N gescheut, dieste aus einer der sckönsten « n b leb-
haftesten T t r a ß e n der Nesidrn; qelessene » o t r l mit seineu 50 Zimmeru und Salon« in
jeder Veziehuug elessant uill, c o m f o r t a b e l an§!,lis<a!teu.

<8s wird mein Hanplnngeumrrl darauf qer chte! fein, dir vorzil^lichsien Tpeise» und Ve-
triinle bei ^uvorsommrndster Vedienunss und müstlichst billigen Preisen z» verabreichen. und den
?!'i!llschen meiner p. t. Gäste nach allen Richtungen hin Rechnung zu tragen, und sehe einem
,ahlrrichf„ Vcsuchc entgegen,

^ " ' - ^ ' M i t Hochachtung

Die Wäschwaarenfabrik in Klattau
ber

t^oKeiil>aiim Äc t^erelis
» cnipiiihll dneü frisch assortirtes i'agrr bei

von H««»^»»^>»>,«»,»«>«»,, in weiß »nd gedrucktem «»«»n«»«»« I!l,d echt «Ton,»»«» '»
^«»»' >.«'«»«»,, vnu si. l .20 lr. bi? si.li.75 lr,, lH«»» ,«» , ,» ,« '« , ^«»« iu weih und
farbig vo» sl, l bis st, !,<;<> l r , «,«»«««»«««««»S« dslüjchrr und uiigmischer Facou
vo» ft. l i 0 lr. biö fl l l»3 lr. an« bestem Material u»d mil!e!st Handarbeit angesertigl.

<'^i nn^wäiligen H^estsUnugeii wird elsncht. bei Hemden den Hal<<nmsang. die Rilcken-
wei<>. Aermel- nnd Ztocklnuge, bei Gallien die ^ilngi', den Umfang der Hüften und die
?chrl!ll!1»ge a»;»gebcu, und n>erdrn silbe grge» Nachnahme genau und Prompt effectuirt.

<D,'l«l,,»«l>.>»«'«>l!»<>lM<,'„ iverden aus Verlangen eingesnndt.
^l^ich^eilig empfiehlt Gefertigte ihr ^ « » « « « s » « ' t « « ' « — « > ' « ' « » ^««re»» und

billlt um giü'gen Zuspruch. il»-1<», ^ ^ «^>'»>,««'l,«^.

1, Million
alo Hauptgeiuinn. i!brrl,aupl aber 2«.!»00 ( i iew'nno »011 Ti lbrrssulden I7g 0(w >
- ,0.1000 - 70.000 - il5,000 - 2 l <»00 «7.H00 2mal 14.000 — <
'ln,al »0 500 - 4mal »400 5>„al 7000 .l-na! «'l00 7,»al ^20l» ^

2lm<,l 'l500 '»Mi,! 2«00 i t t imal 2 l 00 - l2<i,„al 1400 - 20«mal ^
700 ,c. bietet die vom T t a a t r Hambxrss errichtete und garan t i r te große >
3ta,it6ssewinl« Verlvsul lst. ^

Die Bttlie>!ignug lnlin um so mehr empfohlen werdc», als da« gan̂ c lilulage- »
Capital unter Garantie deö Staalc? dnrch obige Gewinne an die ThriNiehmer zurllll- ^
ge;ahlt wird u»d lein ähiilicheS Unternehmen größere Aufsicht nnf Elsolg bietet

Zu der fchou am 2<». diese« M o n a t e « beginnenden Zieh»"» betragt d>e >
Eiülage für s

Ganze v r i s t i n a l ? Ttaat«lose fl 4, ^
Halbe . . " , " )
^ i r r i e l » » '^ , . , . Z

wobei wir ausdrücklich darauf ausmerlsam machen, daß von ims die wirtliche», mit >
dem amtlichen Stemvcl versehenen Original^'l'se vrisandt lverden. . . 1

Das nnlerzcich„ele, mil dem Verlauf be.rante Großhaudlung^au? w.rd geneigte ^
Anflräqe. gegen (5iuse»du.,g det, Betrages i.. ÄmUnoü'». nnverzugl.ch ansif.lhrrn und ß
Verlosmmdp!.1ne arati^ beifüge», ebenso „nüiche Z,sh»ng?l>sten nach »edei'Mlll'ger '«
^irhuua de» Vo<j<u,hc>beru pnmpt »lbernulteln. W,r versende» die Gewninr nach «
>,dem Orte oder lonne» solche cn,i Wunsch der Thriluehmrr durch umere Verb.ndungen s
ii, allen Sttidtcu Oesterreichs au.^ahli-ii lnfsrn: mau genießt fount dnrch den dnecte» .
Vrzug alle Vorlheile. ^ . - ^- . !

D a die i l ie l , , l»a i» aller.«Nrze beginnt und die noch vorrnth,a.en
^ofr t»ci den massenliaft ei»ache»t>lN Allfträssrn rascd vergriffen sein <
diirflen, so beliebe »«.in sich baldigst nnd direct zn wenden nn !
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Für das f. k Postamt in Idria
wird ein lediger (567—^!

Postexpeditor
gesucht. Moralitäts- und Hcfahigunqs-Zeugnisft. !
die deutsche und slournischc Sprache werden ci i
fordert Hcrren m«t der Telegra henpriisnug
haben den Por;ul, Näheres in der Posttanzlel
zu Idria. Schriftliche Nnttiigc und Aufragen
direct an den ^ « « , t n > e l « « e n «I. I«e<»»
b,»v>e zur eigenhändigen Elüffuung, sl-znc«.

Ztcllen-Gesuch.
Vln au«st,dle„ter Wacktmelster,

der flüher die Unlerreal, und Handlungaschule
absoloirt halte, der deutschen, italienischen und.
ungarischen Sprache m»chlig. im Tou.rpt» und j
Rechlninssefache s^hr gclibt nud mit empfehlenden ,
Zeugu,ssrn versehen ist. sucht eine Vedienslung !
Da« Nähe« im Zeitung« Comptoir. ( 5 4 7 - 2 ) '

nt/tfef geaen €$€fe nafeef'^nft'

uJonen xajfantfo Aft Gen

<n'o/ *£*• Stolhverck'svhen

Brustbonbons t/et* uaffe

Stirn zgreto* <*Wi 3O

eUetefnen uorf-or/Afy m

haibach bei H, J. Kraschovitz

und in Villach bei Math, Fürst

Sohn. (2G10-3)

Tausende
werden ost an ü.weis«lhaft« Unternehmun-

! gen gewafft. wäbrend vnlfach Ocleqenheit
geboten ist, mit einer stenna.cn Einlage
zu bedeutenden Capitalien zn gelangen.

Allen Denjenigen, die dem Glück auf
eine solide Weise die Hand bieten wollen,
wird hiermit die im heutigen Blatte er-
schienene Annonce der Herren

494 4 «n « » n , » » u ^ «
zur besonderen Beachtung empfohlen.

Zwei schöne

Wohnungen l
mit i: und 3 Zimmern, Sparhcrdliiche, Speis
und Holzlege,"sind im Hause N r . « ! ans der
unteren Po lanavors tad t für Georgi 1870
zu vergeben. Auskunft im Hause beim Fleisch-
hauer odcr beim Eigenthümer, Nr. 127 Bahn-
hofgassc bei der „Vereinigung," (5>42- <l)!

WillicliiiMtortei-

mimriiia.
> Auf ncun Äu<?stt,'llnngcn prämurt. Nact)
> k. k. Professor HeUer an dcr Wiener
> itlinil »„«.»>, «l>l,l. I

Gegcn
Schwäche, Brust- und

Lungenleiden.
l Gla<< 75 lr. ^ ; Glae 50 n.

Anerkennung.
„Da mir von 100 früher gebrauchten

„Heilmitteln I h r Malzertract a l l e i n
„ in meiner schwere» Krankheit (i!un-
,.gcnlciden und Nervenschwäche in Folge
„starten Blutverlustes! d i e b ? st e n
,.D ienstc leistete, u. s. w."

ü««,»»»>«, ;u Pogwisdau in Schlesien.

H M " Depots für Laibach: " W E
Äei Herrn Apotheker » « » k « » '

> ««?>>«?«>«,, Kundschaftöftlah imd bei
> Herr ^ » » , » , „ , W»e^«»»>,

! I M - Anf die Ausspnichc der l. t. Pro-
> sessoren »z»I»«>««5 und I I « ! ! «»» an
> der Wiener it l inil hinweisend, bitten wir
> unsere ersten M.lzertract-Fabrilate nicht
> mn dcr Hof'scheu Charlataneric ,n ver-
> wechsln.

D ( 2 4 0 3 - 1 ^ (Win,.)

Zar Richtschnur
für Nähmaschinenkäufer!

Durch d<;n hedoulenrJcn Alisatz von Näliinasohincii, den ich higher er/iello, isL es mir gelungon, dio Fabrikssirmen,
mit denen ich in Verbindung stehe, dahin zu bestimme», mir nusserordenlliehe Vorzugspreise einzuräumen.

min | i Ich bin somit in der angenehmen Lage, meinen p. t. Kunden mitzutheilen, dass ich die Nähmaschinenpreise wesent-
lich herahgesut/l hnbe. Da ich m i r gutes, bewährtes Fabrikat am Lager halte, kann ich bei jeder Maschine Garantie leisten.

C i r i l u d l l c l i e r Unterricht wird durch eine tüchtige Meisterin gratis ertheilt. Auch werden Maschinen in Reparatur genommen
Um den Ankauf zu erleichtern, gebe ich Maschinen auch auf Raten.
Auch bei Spulengarnen und Seide habe ich don Preis neuerdings ermässigt.
Austrig« ruch Auswärts werden aufs Beste ausgeführt und Probearbeilen sowie Zeichnungen l'nmco zugesandt.

Vine. H oNC'liiiaiasa,
(603—1) Hauptplatz 237.

I i^Subscriptioneinn
Š ^ ^ auf die

I Prämienanleihe
I der kais. ottom. Regierung
\ WtT am 15. mid 10. WAn 1870 "VK
| nehme Ich zu Orlg^lnal-Hedin^ung^eii ent^e^en.
J Jede Obligation zu Frs. 400 Nominal« kostet F r » . ISO effectiv.

j Haupttreffer mit Prs. 600.000, 400.000, 300.000, 200.000.
ž Zinseu per Obligation Frs. 12 jährlich. Zahlung dor Zinsen am 1. April und 1. October, sowie
i dor verlosten Obligationen geschieht nach Wahl des Besitzers in Paris, Constantinopel, Wien, Frank-
| fürt a. M. oder Amsterdam.
5 Prospecte Subscriptionsbedingnisse und Tilgungsplan gratis.

L. C Liickmaiiii in Lai luicli.
^ Zur Bequemlichkeit dor p- t. Subscribonten bin ich bereit, die bei der Subscription zu leistende
l Einzahlung von 30 Francs per Obligation auf Verlangen vorschussweise gegen Deckung oder Hin-
j terlegung von börsenmässigeu Effecten (diese 20 Percent unter Courswerth angenommen) zu berich-
| tigen. Dieser Vorsclinss sammt 3 Percent Interessen ist bei Einzahlung dor zweiten Kate von
Ja Francs 75 per Stück und Uebernahme der Interimsscheine zu ordnen. (548—3)
S . . . ,

^ v i e lluterzrichnrtc Vertretung der im Äahre 18il4 gerundeten <

j Pester Verfichenmgs-Anstalt!
° welche in St„mmcapital. Reserven und prämieneinnalimcn li»l>, Grwiihrlcistungssond von «

! Lecks lVllllionen Lulclsn !
^ bietet, und seit ihrem Desteheu sich immer durch eine ebenso prompte als roulante Negulirung und ̂
; Bezahlung der Hchäden ausgezeichnct lfat. elnpsiehlt sich lür velmittlnng uan Versichcrnngen: ;
' ^ gegen Feuerschaden, und zwar ' l
; 1. auf chebäude und auf die iu densclbeu defiudliche» Vorräthc. Maschinen. Nequisiteu uud Uteilsilien; l
^ 2. auf Baarenlager. ^wrichtunsss-HcMftände uud M b e l : <
) 3. auf Heu und Iseldfrüchle. mögen sich diese iu Tristen, Schobern oder uuter Dach befinden; c
' 2 A ^ ^ ^ ' Hiebc, erstrecken w i r die Versicherung auch auf die auögedroschene.Wruerfrncht, w e n n d e r e n l l i n <
^ l a q e r u n g ^ o r t r e c h t z c i l i q a n i i e z e i s i l w u r d e , ^
> 4. auf M e W n d e aller A r t ; ' ' ^
; 5. auf Herluste an Miethzms. welche den Haueeigeuthinner beim Brande sciuer Zinshäuser treffen köunen; ^
^ d) gegen Schäden durch E f p l o s i o n der Dampfkessel iu ^nbriken und sonstigen mdustrielleu t°
^ Etablissements; ^
^ o) gegen Schäden durch E f f t l os i on des zur Äelcuchtunq dienenden Gases an Gebäuden Mld be- ̂
^ weglichen Gütern; ^
? 6) aeaen Feuer- ulld Bruchschaden an Svieaei» und Svicaelalas; ^

) auf das lieben cle» Mensclien i
u. z. alle Ar ten uon Capi ta ls ' , Aussteuer- und Ncntcnvcrsicheruusscn, nach allcn möglichcu Combiuationeu. c

Z u r Erthei lung weiterer mündlicher oder schriftlicher Auskünfte, sowie zur Eutgegennahmc von Ver f i ch t ^
rungs-Anträgen uud A u s f o l g u n g d e r c u t s p r e c h e n d e n P o l i z z e n empfiehlt sich unter gleichzeitiger Z u - '
sicherung möglich b i l l i g s t e r P r ä m i e u b e m e s s u n g ' ' !

Die HauvtcmenMllfi in «ail i^ l

^ (543—2) Bureau: Wiener Straße im Mediat scheu Hause. ^

Druck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 4 Fldor Vnmberg in Laibach.


